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Den Sporen auf der Spur –  
Schimmelpilz in Innenräumen

Erstes „Schimmel-Seminar“ der BSR-Mitglieder Peter Berner und Jochen Harsch bei Teba in Duisburg 

D ie BSR-Mitglieder Peter Berner 
aus Kronberg bei Frankfurt und 
Jochen Harsch aus Calw bei 

Stuttgart veranstalteten ein bemerkens-
wertes Tagesseminar über Schimmel-
pilzbefall in Innenräumen. Die beiden 
Referenten, die als Sachverständige mit 
den Schwerpunkteinträgen Schimmelpilz 
in Innenräumen und Schimmelpilzbewer-
tung vereidigt sind, können auf diesem 
Fachgebiet bereits etliche Referenzen 
vorweisen. Im Hause des Gastgebers Te-
ba in Duisburg, gaben die beiden Exper-
ten einen umfangreichen Einblick in die 
wachsende Problematik von Schimmel-
pilzbefall im Bereich der Raumausstat-
tung. Allen Teilnehmern wurde im Laufe 
des Seminars bewusst, dass einfaches 
Wissen um Schimmelsporen nicht ausrei-
chend ist, wenn man sich entschließt, sich 
mit der Sanierung oder Bewertung von 
Schimmelpilzschäden zu befassen.

Neben Antworten auf eher grundlegende 
Fragen wie „Was ist eigentlich Schim-
melpilz?“ gab es auch konstruktive 

Hinweise zu spezifischen Dingen wie 
zu Möglichkeiten von Probenahmen, 
Laborarbeiten oder persönlichen Schutz-
maßnahmen. Anhand der Energieeinspar-
verordnung, EnEV, wurde dargestellt, 
wie sich die Bedingungen in den Dämm-
werten und den daraus resultierenden 
Problematiken zum Schimmelpilzbefall 
entwickelt haben. Verblüffend waren 
auch die dargestellten Werte von Oberflä-
chentemperaturen, die sich an den Innen-
seiten von Außenwänden ergeben, wenn 
vor diesen Polstermöbel stehen oder auch 
dichte Dekorationsstoffe hängen.

Ursachen beheben

Berner und Harsch erläuterten den Teil-
nehmern unter anderem einfache und 
schnelle Möglichkeiten von Erstmaßnah-
men. Dazu gehören neben einer kurzen 
Beratung die Desinfektion oder die 
unkomplizierte Maßnahme, einen befal-
lenen Bereich mittels einer Folie luftdicht 
zu verschließen – natürlich nur als kurz-
fristige Übergangslösung bis zur endgül-

tigen Klärung durch einen selbst oder 
einen hinzugezogenen Fachmann. Ein-
dringlich wurde darauf hingewiesen, dass 
vor jeder „Schimmel“-Sanierung die Ur-
sache erkannt und behoben werden muss.  
Letztlich konnten den Kursteilnehmern 
umfangreiche Einblicke in die Schimmel-
Problematik gewährt werden, die die Ba-
sis für eine professionelle Weiterbildung 
darstellen. Weitere Termine sollen folgen. 
Infos unter info@bsr-sachverstaendige.de.

1 Vor jeder „Schimmel“-Sanierung steht das Erkennen und die Beseitigung der Ursache 

2 Jochen Harsch, öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger der Handwerks-

kammer Karlsruhe für das Raumausstatter-Handwerk sowie zertifiziert als Sachverständiger 

für die Erkennung, Bewertung und Sanierung von Schimmelpilzbelastungen (TÜV) führte 

gemeinsam mit 3 Peter Berner, öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger der 

Handwerkskammer Rhein Main für das Raumausstatter Handwerk mit Schwerpunkt Schim-

melbekämpfung, durch das Seminar 4 Auch Messgeräte wurden vorgestellt
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